
Anlage VII.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne

!- der zu Aachen, Brühl, Cöln, Elberfeld,
Essen, Kempen, Neuwied und Trier;

2» Über die Verwendung:
a) der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
b) des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummenanstaltzu

Cöln und
o) des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.
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Taubstummenanstalten.
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Titel.

I.
II.

III.

I.
II.

III.

I.
II.

Ginnahme.

Beiträge ................
Sonstige Einnahmen...........
1. Zuschuß aus Prouinzialmittcln.......
2. Desgleichen aus der Wilhelm-Augusta-Stiftung. .
3. „ „ demUuterstützungsfondsderfrüheren

Vcreins-Tanbstummcnanstalt zu Cöln.....

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen ..............
Andere persönliche Nusgnbeu .........
1. Für Beköstigung............
2. „ Utensilien und Unterrichtsmittel.....
3. „ Heizung, Beleuchtung, Reinigung.....
4. „ Krankenpflege und Arznei.......
5. „ Unterhaltung der Gebäude.......
6. „ Iustrnktionsreisen der Lehrer......
7. „ sonstige Ausgaben und zur Abrundung. . .
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme. . .
Sonstige Ausgaben und zur Abrundung.....

Summe der Ausgabe

Aachen.

^

5 571
8

37 760

43 340

27 324
500

12 500
450
950
150
700
200
566

43 340

Brühl.

1600
170

40 780

42 550

25 032
50

14 600
450
825
150
470
300
673

42 550

Colu.

11800
560

35 300

1890

49 550

30 720
1630

13 500
550

1100
180
900
300
670

49 550

Taubstummenanstalten.
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Gberfeld. Essen. Kempen. Neuwied. Trier.

Unter-
stützungs-
fonds für
entlassene

Taub¬
stumme.

Gesamtbetrag
für das für das

Rechnungsjahr Rechnungsjahr
1905. 1904.

^ ^. ^f of.

2100
10

32 690
^,.

5 000
10

57 360
12 240 -

2 000
70

23 400
—

2 800
110

60 000
_ ,

2 200
240

48 020 -
850

33 071
2 028

297 550
50 000

1890

92
08

32 871
1758

284 410
50 000

1890

»2
D8

34 800 74 610 , , 25 470 ,„ 62 910 ^, 50 460 — 850>- 384 540 370 930

23 060
425

8 300
400
930
200
500
200
785

—

36 90?
2 140

32 000
500
850
180
550
300

1183

—

15 500
200

8 000
250
490
120
400
200
310

—

35100
1 860

22 500
600

1250
200
450
300
650

—

25 554
50

21000
540
700
300
650
300

1366

-

850

—

219 19?
6 855

132 400
3 740
7 095
1480
4 620
2100
6 203

850

206 705
7 005

132 300
3 690
6 935
1480
4120
2100
5 755

840

—

34 800 74 610 25 470 62 910 50 460 850 384 540 370 930

Abschlnhdes Haushaltsplans.

Gesamtbetrag Mithin jetzt
für das

Rechnungs¬
jahr
1905.
^ <5

für das
Rechnungs¬

jahr
1904.

rmehr wenige

Die Einnahme beträgt ....... 384 540
384 540

— 370 930
370 930

— 13610
13 610

— —
^.

Die vorstehenden Ausgabepositionen ergänzen sich gegenseitig sowohl in sich für die einzelnen
Anstalten als auch in dem Gesamtbetrage der Ausgabe für das Taubstummenwesen.

16*





Anlage VII, ä.

Haushaltsplan der Provinzial» Taubstummen¬
anstalt zu Aachen.

Aaushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.



Taubstummenanstaltzu A achen.
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Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Pechnungs
jähr
1905.

Betrag
für das

Uecknungs-
j«hr

1904.

1.

II.

III.

1

2

1

2

Beiträge zu den Pflegekosten der ZöglingeeinschließlichSchul-

Beitrag des Vereinszur Beförderungdes Taubstummen-Unter-

Zuschußaus der Wilhclm-Angusta-Stiftung......
Summe der Einnahme

1200

4 371

8

37 760

08

1200

4 371

8

33 370

9^

08

43 340 — 38 950 --

I.
1

2
3

1
2
3

Ausgabe.
Besoldungen.

Außerdemfreie Wohnung mit Garten, pensionsberechtigt
zum Betrage von 530 M.

Wohnnngsgeldznschuß für die unter 2 aufgeführten7 Beamten
je 432 M. . ..............
(Der Wohnungsgeldzuschußwird den Lehrer» mir nach definitiver

Anstellung gezahlt.)
Summe Titel I.

AnderepersönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten....
Für die HandarbeitslehrerinRemuneration ......
Für den katholischenReligionslehrerRemuneration . . .

Summe Titel II.

3 700

20 600

3 024

—

3 500

18 200

2 592

—

2? 324 — 24 292 —

II.

50
250
200

— 50
250
200

^

500 — 500 —

Taubstummenanstaltzu Aachen.
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Mithin jetzt

mehr

4 390
4 390!-

weniger

200

2 400

432

3 032

Bemerkungen.

Von den Zöglingenwerden an Wegekosten und Schulgeld ungefähr1200 M. für das
Jahr gezahlt.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1901 . 1218.40M.
„ „ „ 1902 . 1248,65 „
„ „ „ t903 . 1172.90 „

zusammen 3639.95M.
oder durchschnittlich12!3,32 M.

Beitrag laut Vertrag ..........3750,- M.
Dazu lommt aus den Zinserträgen von
Vermächtnissen,von denen der Promnzial-
uerband Abkommengemäß die Hälfte erhält:
1. des VictorBrammertz uon

17 000,— M. zu 4°/» . -- 680,—M.
l4 000,— „ zu3V, °/° --490— „

887,80 „ zu3>'<°/° -- 28,85 „
2, des p. Heusch uon

15U0,— M. zu 3 °/° . . --- 45,— „
zusammen 1243,85M .

2
621,92

Summe 4371,92M.

Siehe die Ausgabebei Titel I Nr. 1 des Haushaltsplans über die Verwendung
der Wilhelm-Augustll-Stiftung.

Stelleninhaber: Direktor Kockelmann, feitheriges Gehalt 3500 M. und 200 M. Er¬
höhungnach dem Nefoldungsplan--- 3700 M.

Stelleninhaber:
1. LehrerSchmitz,bisherigesGehalt (Höchstgehalt)...... 3 500 M.
2. LehrerWirtz, bisherigesGehalt (Höchstgehalt)...... 3 500 „
3. LehrerNreuer, bisheriges Gehalt 3150 M. und 150 M. Er¬

höhung nach dem Nefoldungsplan .......... 3 300 „
4. LehrerWennekamp,bisherigesGehalt 2750 M. und 150 M.

Erhöhungnach dem Befoldungsplcm ......... 2 900 „
5. LehrerBlanke, bisherigesGehalt 2700 M. und 150 M. Er¬

höhungnach dem Besoldungsplan .......... 2 850 „
6. Lehrer Ackermann,bisherigesGehalt2600M. und 150 M. Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan .......... 2 750 „
7. LehrerN. N., Anfangsgehalt............ 18 00 „

zufammen 20 600 M.
Eine weitereLehrkraft ist für eine neueKlasse notwendig.



Taubstummenanstaltzu Aachen.
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Titel.

III.

Nr

1.
II.

III.

Ausgabe.

Für Instruktionsreisender Lehrer .......
(Zu verwendenmit Vewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Utensilienund Unterrichtsmittel . . .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Für Krankenpflege und Arznei .....

Für Unterhaltungder Gebäude .....

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ......
Änderepersönliche Ausgaben .
Sachlicheund sonstige Ausgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich, s

Netrag
für das

Atchmmgs
jähr

1905.
^ <5

12 500 —

450

950

150

700 —
!

200

566
15 516

27 324
500

15 516
43 340
43 340

Betrag
für das

Uechmmgs-
jähr

1904.
^4

11400

450

950

150

i50

200

458
14158

24 292
500

14158
38 950
38 950

Taubstummenanstaltzu Aachen,
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Mithin jetzt

mehr

^5__^
wenlger

1100

150

3082

^353
4 390
4390

SemerKungen.

Gs sind zu zahlenfür 48 Zöglingefür den Kopf und das Jahr 259,25 M. (305 Tage
je 85 Pfg,) ^ 12444— M. oder rund 12 500 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . . . 9 515,25 M.
„ „ „ 1902. . . 9 009,50 „
„ „ „ 1903. . . 9 537,10 „

oder durchschnittlich9353,95M. -
Ausgabefür das Rechnungsjahr1901

„ ,, „ 1902

zusammen 28 061,85 M,
Mehrbedarffür eine weitereKlaffe.

. 496,46 M.
, . 194,84 „
, . 510,06 „

zusammen1201,86M.
oder durchschnittlich400,45 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . . 930.64M.
........ 1902 . . 84?.?6 „

„ „ „ 1903 . . 968,21 „
zusammen 2766,61M.

oder durchschnittlich922,2« M.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1901

„ „ „ 1902
,» „ », „ 1903

123,59M.
200,80 „
227,13 „
551.52 M.zusammen

oder durchschnittlich183,84M.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . . 731,84 M.

.. „ .. 1902 . . 1127.51 „

.. ., „ 1903 . . 2420,30 „
zusammen 4279,65M.

oder durchschnittlich1426,55M.
Die höherenAusgaben für 1902 und 1903 waren außergewöhnliche für

Instandsetzung der Heizungsanlage und der Direktorwohnung.Immerhin aber ist
der seitherige Fonds, insbesonderewenn die Anstalt von 5 auf 8 Klassen au««
gebautist, zu geringbemessen.Os ist deshalbeine Erhöhungum 150 M. not¬
wendig.

Ausgabefür das Rechnungsjahr190 l . . 86,30 M.
„ „ „ 1902 . . 166,30 „
„ .. ., 1903 . . 139,60 „

zusammen 392,20 M.
oder durchschnittlich130,73M.

Es sind erforderlich für:
», Wasserversorgung................ 45,— M.
d. Gemeinde-Grund- «. Steuer............. 80,42
0. Feuerversicherungsprämie............. 19,40
ä. Porto .................... 35,-
s, Erheiterung,Baden, Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . , 200,—
1. SonstigeAusgaben ............... 186,18

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901
,, » », », 1902

zusammen
638,56 M.

1295,74 „
1839,18 „

566— M.

zusammen 3773,48M,
oder durchschnittlich1257,83M.

In den beiden letzteren Jahren sind Versetzungskostenfür Lehrperfonen und
Kosten für Stellvertretungerkrankt«Lehrer entstanden.
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Anlage VII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummett-
anstatt zu Brühl.

Aaushaltsplan
der

ProvmM - TaubNummenanstaUzu Brühl

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.
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Titel.

l.

II.

III.

II.

III.

Nr. Ginnahme.

Beiträge zu den Pflegefostender ZöglingeeinschließlichSchul¬
geld ..................

Sonstige Einnahmen .............

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1905.

1600

Ansgabe.
Besoldungen.

Für den Direktor Gehalt ............
Außerdem freie Wohnung mit Garten, penstonsberechtigt

zum Betrage von 530 M.
Für die LehrpersonenGehälter ..........

Wohnungsgeldzuschußfür die unter 2 aufgeführten7 Beamten
je 216 M.................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird nur an die definitivangestellten

Lehrpersonen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten....

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Zu übertragen

170

40 780
42 550

Netrag
für das

Uechnung«'
jähr
1904.

1600

3 700

19 820

60

39 980

41640

1512!—

25 032

50

14 600

14 600

3 500

19 220

1512

24 232

50

14 60»!

14 600

Taubstummenanstaltzu Nrühl.
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Mithin jetzt

mehr

110

200

600

weniger
Bemerkungen.

Von den Zöglingenwerdenvoraussichtlich »n Pflegelosten und Schulgeld1600 M.
für das Jahr gezahlt.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1801 , 1 558,—M.
„ „ „ 1902 , 1449.80 „
„ „ „ 1903 . 1831.83 „

zusammen 4 839,13 M.
oder durchschnittlich1613,04M.

1. Zinsen der Direktortz, Fieth'schen Stiftung zur Unterstützungvon Taubstummen:
1000 M, Rheinvrouinz-Anleihescheinezu 3'/,°/« -- - 35,— M,

500 „ Anleiheschein der Stadt Cöln zu 3'/«°/° -- 17,50 „
36 „ Barbestandzu 3°/° -- ....... 1,08 „ 53,56 M.

2. Zinsen der Iubiläums-Stiftung— der Provinzialausschuß
hat der Anstalt gelegentlich der Feier des 50 jährigen
Bestehensaus seinem Dispositionsfondsden Betragvon
3000 M. als IubMumsstiftung zur Unterstützungent¬
lassener Zöglingeüberwiesen —:
3000 M. Rheinprouinz-Anleihescheinezu 3»/«°/» -- - 105,—M.

30 „ Barbestandzu 3°/° -....... 0,90 „ 105,90 „
3. SonstigeEinnahmen ................ 10,52 „

zusammen 170,—M.

Stelleninhaber:Direktor Heinrichs, bisherigesGehalt3500 M, und 200 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsplan-^ 3700 M.

Stelleninhllber:
1. LehrerDeumlich, bisherigesGehalt (Höchstgehalt)--.... 3 500 M.
2. Lehrer Frielingsdorf, bisherigesGehalt 8450 M. und 50 M.

Erhöhungnach dem Nesoldungsplan(Höchstgehalt)--..,. 3500 „
3. Lehrer Oessenich,bisherigesGehalt 8250 M. und 150 M. Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan— ........ 3 400 „
4. Lehrer Ernst, bisherigesGehalt 2750M. und 150 M. Erhöhung

nach dem Nesoldungsplan— ............ 2 900 „
5. LehrerSteppuhn,bisherigesGehalt2750 M. und 150 M. Er¬

höhungnach dem Besoldungsplan— ......... 2 900 .,
6. LehrerWichterich,(einstweilig angestellt), Anfangsgehalt-- . . 1 800 „
7. Lehrerin Ionas, bisherigesGehalt 1720 M. und 100 M, Er¬

höhung nach dem Nesoldungsplan— ........ 1820 „
zusammen 19 820 M.

sind zu zahlen für etwa 60 Zöglinge244 M. für den Kopf und das Jahr
(305Tage je 80 Pf.) --- 14 640 M. oder rund 14 600 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901
„ ...... 1902 .
........ 1903 .

zusammen
«der durchschnittlich13 907.50 M.

14 773,60 M.
13 809,30
13 139.60
41 722,50
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Titel. Nr,

III.

I.
II.

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Vechnungs-

19N5.

Uebertrag
Für Utensilien und Unterrichtsmittel........

Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung......

Für Krankenpflege und Arznei..........

Für Unterhaltung der Gebäude..........

Für Instruktionsreisen der Lehrer.........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................

Andere persönliche Ausgaben ...........

Sächliche und sonstige Ausgaben.........

Summe der Ausgabe

Die Ginnahme beträgt
Ausgleich.

14 600
450

825

150

470

300

673
17 468

25 032
50

17 468

42 550

42 550

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1904.

14 600

450

825

150

470

300

563
17 358

24 232
50

17 358

41640

41640

Taubstummenanstalt zu Brühl.
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Mithin jetzt

mehr weniger

800

^110

910

Bemerkungen.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 391,06 M.
„ „ „ 1902 . . 362,12 „
„ „ „ 1903 . . 362,18 „

zusammen 1115,36 M.
oder durchschnittlich871,79 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 826,74 M.
„ „ „ 1902 . . 817,71 „
„ „ „ 1903 . 810,16 „

zusammen 2 454,61 M.
oder durchschnittlich818.20 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 57,6« M.
„ ., „ „ 1902 . . 99,85 ..

„ „ .. 1903 . . 114,26 „
zusammen 271,71 M.

oder durchschnittlich90,57 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 428,43 M.
„ „ „ 1902 . . 375.48 ..

„ „ .. .. 1903 . . 477.62 ..
zusammen 1 281.48 M.

oder durchschnittlich427,16 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 203,58 M.
„ „ „ „ 1902 . . 236,08 „
„ „ „ „ 1903 . . 125.08 „

zusammen 564,74 M.
oder durchschnittlich188,25 M.

l§8 sind erforderlichfür:
»,) Feuerversicherung ................ 24,30 M.
d) Wasserzins .................. 42,— „
e) Porto................... 45,— „
ä) Erheiterung, Baden, Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . . 250,— „
«) Unterstützungarmer Zöglinge aus der Direktor H. Fieth-Stiftung

und der Iubiläums-Stiftung (siehe die Einnahme unter Titel II) 159,48 „
y Sonstige Ausgaben............... 152,22 „

zusammen 678,— M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 513,25 M.

......., 1902 . . 878.43 ..
„ „ „ „ 1903 . . 757.02 ..

zusammen 2 148,70 M,
oder durchschnittlich716,23 M.

Die letztjahrigen höheren Ausgaben sind an Stellvertretungskosten für
erkrankteLehrer entstanden.





Anlage VII, <ü.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen-
cmstalt zu Cöln.

Haushaltsplan
der

Provmsial - Taubstummenanstalt zu Cöln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. ZNärz 1906.
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Taubstummenanstaltzu Cöln.
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Taubstummenanstaltzu Cöln.

139

Titel,

I!.

III.

Nr. Ginnahme.

Beiträgezu den Pflegekostender Zöglingeeinschließlich Schulgeld
Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummen-Unter¬

richts zu Cöln ..............
Sonstige Ginnahmen .............

Zuschußaus Provinzialmitteln ..........
Zinsen des Unterstützungsfondsder früheren Vercins-Tcmb-

stummenanstaltzu Cöln ...........
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, pensionsberechtigt
zum Betrage von 530 M.

Für die LehrpersonenGehälter ..........

Wohnungsgeldzuschußfür die unter 2 aufgeführten8 Lehr¬
personenje 450 M .............

Summe Titel I.

Betrag
für da«

Pechnungs
t«hr
1905.

1800

10 000
560

35 300

1890
49 550

4 800

21600

4 320
30 720

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr

1904.

Mithin jetzt

1600

10 000
560

35 710

1890
49 760

4 800

21640

3 456
29 896

mehr

200

200

weniger

410

410
210 —

40

Bemerkungen.

Von den Zöglingen werden an Pflegekostenund Schulgeld ungefähr 1800 M. für da«
Jahr gezahlt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1903 -- 1617,25 M.

l 1. Kellermiete --.................. 450 M.
< 2, Zuschuß der israelitischen Synagogengemeinde zu dem Honorar des
^.3. israelitischen Religionslehrers ^-............ 100 „

Sonstige Einnahmen ^-.............. IN ,,
zusammen 560 W.

Siehe die Ausgabe bei Titel I Nr. 3 des Haushaltsplans über die Verwendung der
Wilhelm-Augusta-Stiftung und des Unterstützungsfonds der früheren Vereins«
Taubstummenanstalt zu Cöln.

Vorbemerkung: Nach dem Übernahmevertrag vom 30. März 1903 sind die
Lehrpersonen der Taubstummenanstalt mit ihrem Diensteintommen zur Zeit der
Übernahme als Provinzialbeamte mit der Maßgabe übernommen worden, daß
sie denjenigen Netrag, um welchen ihr Diensteinkommen dasjenige der gleich¬
altrigen Lehrer der Provinzialverwaltung bezw. das Höchstgehaltübersteigt, als
nicht pensionsberechtigte Zulage beziehen, die Zulage füllt fort bei Gehalts¬
steigerungen um den Betrag dieser bis zur Erreichung des Höchstgehaltes.

Stelleninhaber: Direktor Fieth, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt)4600 M.

Stelleninhaber:
1. Lehrer Mandt, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt)

Nicht pensionsberechtigteZulage .....
2. Lehrer Koep, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt)

3500 M
60

. . 3500 M
Nicht vensionsberechtigteZulage . .......__60^
Lehrer Pick, bisheriges Gehalt.........3150 M
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ....... 150 „

4. Lehrer Wickler,bisheriges Gehalt ........ 2750 M
Erhöhung nach dem Besoldungsplan ....... 150 „

5. Lehrer Freiburg, bisheriges Gehalt....... 2750 M
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ....... 150

6. Lehrerin Sträter, bisheriges Gehalt ...... 2000 M
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ....... 100 „

7. Lehrerin Faßbender, bisheriges Gehalt...... 1780 M
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ....... 100 „

8. Lehrerin Schmitter, bisheriges Gehalt...... 1300 M
Erhöhung nach dem Nesoldungsplan ....... 100

3 560 M.

3 560

3 300

2 R»0

2 90«

2 100

1400
Summe 21 600 M.

Der Wohnungsgeldzuschußerhöht sich infolge der durch Gesetz erfolgten Versetzung
der Stadt Cöln in die Servisklasse ^.
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Titel.

II.

III.

Nr

I.
II.

III.

Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnung«.
jähr
1905.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den katholischenReligionslehrer........
Für den evangelischenReligionslehrer........
Für den israelitischen Religionslehrer........

Für den Zeichenlehrer.............
Für den Direktor Entschädigung für Bureaukosten . . . .

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Für Utensilien und Unterrichtsmittel........
Für Heizung, Beleuchtung und Reinigung......
Für Krankenpflegeund Arznei..........
Für Unterhaltung der Gebäude..........

Für Instrultionsreisen der Lehrer.........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

900
200
180

300
50

1630

13 500

550
1100

180
900

300

670

Betrag
für das

Vechnungs-

1904.

17 200

30 720
1630

17 200

49 550

49 550

900
200
180

300
50

1630

14 800

500
1040

180
750

300

664

18 234

29 896
1630

18 234

49 760

49 760

Ta ubstummenanstalt zu Cöln.
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Mithin jetzt

mehr

50
60

150

weniger

1300

1300

Semerltungen.

824

1034

1034

Den katholischenReligionsunterrichterteilt ReligionslehrerBüllesbach.
Den evangelischenReligionsunterrichterteilt Pfarrer Güring.

Goldschmidt.Die israelitische
- siehe Titel II der Einnahme.

Den Unterrichterteilt ArchitektKremer.

Den israelitischenReligionsunterrichterteilt Lehrer
Gemeinde trägt zu diesem Honorar100 M, bei -

Es wird zu zahlen sein für etwa 62 Zöglingeje 259,25M, für den Kopf und das
Jahr (3U5 Tage je 85 Pfg.) -- 13 481 M. oder rund 13 500 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1903 --. 12 080,8? M.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1903 . . 556,14 M.

., „ „ ., „ - - 1341,07 ..

...... .. ,. . . 4474,24 „
Außerordentliche Ausgabensind für verclnderteLichtanlage und Wohnungs¬

instandsetzungaufgewendet worden. Der seitherigeNetrag reicht jedoch auch ohne
diese nicht aus.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1903 . . 95,00 Vl.

Erforderlich sind für:
») Steuern ................... 36 W.
d) Wasser- und Kanalgebühren ............. 80 „
o) Porto .................... 50 „
ä) Erheiterung,Baden der Zöglinge ........... 250 „
«) Sonntagsunterricht ................ 75 „
t) UnvorhergeseheneAusgaben ............ 179 „

Summe 670 M.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1908 - 1564,51M„ die jedochzum größeren
Teil mit der Überleitungder Anstaltin die Provinzialderwaltung,m Zusammen¬
hang stehen.





Anlage VII, v.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen-
anftlllt zu Elberfeld.

Haushaltsplan
der

ProvinM-Taubstummenanstaltzu Elberfeld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 19U6.
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Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1905.

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr
1904.

I.
II.

III.

Beiträgezu den Wegekosten der Zöglingeeinschließlich Schulgeld

Summe der Einnahme

2100
10

32 690

— 2100
10

31740

^

34 800 — 33 850 ^

I.
1

2

3

1
2

1

2

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, pensionsberechtigt
zum Betrage von 530 M.

Wohnungsgeldzuschußfür die unter 2 aufgeführten5 Beamten

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für die Lehrerin in weiblichen Handarbeiten .....
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten....

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.

Zu übertragen

4 800

16100

2 160

— 4 600

15 350

2160 _'
23 060 22 110 ^

II.
375

50
-- 375

50

^

425 — 425 ^5

m.
8 300

400

— 8 300

400 ^

8 700 — 8 700 ^

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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in jetzt

mehr

950
950

200

750

950

weniger
Bemerkungen.

Von den Zöglinge»werden voraussichtlich an Pflegetosten nnd Schulgeld2100 M,
für das Jahr gezahlt.

Einnahmefür das Rechnungsjahr1901 . . 1095,—M.
„ .. .. „ 1902 . . 2509,32 ..

„ „ „ 1903 . . 2335,82 „

oder durchschnittlich1980,08M.
zusammen 5940,24M.

Stelleninhaber:Direktor Sawallisch, bisherigesGehalt4600M. und 200 M. Erhöhung
nach dein Nesoldungsplau-- (Höchstgehalt)........ 4 800 M.

Stelleninhaber:
1. LehrerHnrtmann,bisherigesGehalt 3300 M. »nd 150 M. Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan̂ ...... 3 450 M,
2. „ Seeger, bisheriges Gehalt' 8250 M. und 150, M. Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan̂- ...... 3 400 „
8. „ Hopp, bisheriges Gehalt 8250 M. und 150 M. Er¬

höhung nach dem Besoldungsplan-- ...... 8 400 „
4. „ Herrmann,bisherigesGehalt2950 M. und 150 M. Er¬

höhung nach dem Vesoldungsplan-- ...... 3100 „
5. „ Kersting,bisherigesGehalt 2600 M. und 150 M. Er¬

höhung nach dem Vesoldungsplan̂ ...... 2 750 ,^
zusammen 161N0M.

Es sind zu zahlen für 32 Zöglingemit je 305 Pflegetagentäglich 85 Pfg., mithin
für das Jahr ^- 8296 N., abgerundet8300 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . 7 760,50 N.
1902 . 9 237,80 „

oder durchschnittlich8316,68M.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1901

1902
,< ,< " „ 1903

zusammen
oder durchschnittlich413.81 M.

1903 . 7 951,75
zusammen 24 950,05 M.

448,61 M.
444,82 „
347,99 „

1241.42W.

19
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Taubstumm enanst alt zu Elberfeld.
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Titel.

III.

I.
II

III.

Nr Ausgabe.

Betrag
für das

Uechnungs-
tahr
1905.

Uebeltrag
Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Krankenpflegeund Arznei ..........

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Instruktionsreisender Lehrer .........
(Zu verwenden mit Bewilligungdes Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abruudung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betrügt

Ausgleich.

8 700
930

200

500

200

785
11315

23 060
425

34 800
34 800

Betrag
für das

AechnungS'
i«hr

1904,

8 700
930

200

200

785
11315

22 110
425

11315

33 850
33 850

Mithin jetzt

Mehr weniger

950

Bemerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 922,57 M,
„ „ „ 1902 927,01 „
„ „ „ 1903 903,21 „

zusammen 2752,79M.
oder durchschnittlich917,60 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1901 72,03 M,
„ „ „ 1902 88,44 „
„ „ „ 1903 116,16 „

zusammen 276,63 M.
oder durchschnittlich92,21 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1901 471,73 M.
„ „ » 1902 413,49 „
„ „ „ 1903 269,98 „

zusammen 1155,20M,
oder durchschnittlich365,07 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr1901 250,64M.
„ „ „ 1902 175,86 „
„ „ ,. 1903 135,80 „

zusammen 562,30 M.
oder durchschnittlich187,43M.

Es sind erforderlich für:
« <?»„^.'«,s!^^.,« /̂ der Immobilien ......... 22,80 M.
-.. Feuerversicherung^ ^ ^M^ auf 5 Jahre...... 30,20 „
d. Wasserzins .................. 35,— „
e, Porto .................... 45,— „
d. Grundsteuer.................. 25,20 „
s, Erheiterung,Baden,Weinachtsbescherungder Zöglinge . . . 130,— „
l. Knabenhandfertigkeitsschule............. 155,— „
^. Abhaltungdes sonntäglichen Gottesdienstesfür entlassene Zog«

linge und Erwachsene .............. 200,— „
K, Benutzung des evangelischenVersammlungshauusauf dem

Hambüchelfür den Gottesdienst ........... 60,— „
i. SonstigeAusgaben .............. 8l,80 „

zusammen 785,—M,
Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . . . 759,90M.

1902 . . . 672,99 „
1903 ... 695,31 „

zusammen 2128.20 M,
oder durchschnittlich709,40 M,

19'





Anlage VII, N.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummcn-
anstalt zu Essen.

Aausßaltsplan
der

Provinsial-Taubstummenanstaltzu Essen
^d der damit verbundenen Anstalt für schwachbegabte Taubstummezu Gssen Duttrop

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 öis 31. März 1906.
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Titel, Nr, Ginnahme.

ili.

Beiträgezu den Wegekostender ZöglingeeinschließlichSchulgeld

Sonstige Einnahmen .............
Zuschußaus Prouiuzialmitteln ..........
Zuschußaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung ......

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Zlechnungs
Mr
1805.

5 000

10
57 360
12 240

Netrag
für das

Nechnungs-
jnhr
1904.

000

74 610

!,

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, pensionsberechtigt
zum Betrage von 530 M.

Für die Lehrpersonen Gehälter..........

4 800

27 355

10
48 640
16 630

70 280

4 800

24 355

Zu übertragen 321551—29155

Mithin jetzt

Bemerkungen.
mehr wemger

^>« <l ^ ^t

— — — Von den Zöglingen werden an Wegekosten nnd Schulgeld etwa 3800
Jahr bezahlt. Außerdem an Klciderkostcnlc. für 46 Kinder der
schwachbegabteTaudstmnmc in Huttrop je 24 M, für das Jahr —
sammen 4952 M. oder rund 5000 M,

Einnahme für das Rechnungsjahr 190! . . . . 8 943,03 M.
„ „ „ 1902. . . . 4 731,29 „
„ „ „ 1903. . . . «104,95 „

M. für das
«lassen für

1!52 M. zu-

— — — — zusammen 14 779,27 M.
8 720 — __ — oder durchschnittlich4926,42 M.

^ — — 4 390 — Siehe die Ausgabe bei Titel I Nr. 2 des Haushaltsplans über die Ver
Wilhelm-Augusta-Stiftung.

uenduug der

8 720 — 4 390 —

^4330 —

Stelleninhaber: Direktor Ochs, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt) . . . 4 800 M.

3 000 Stelleninhaber:
1. Lehrer Mutschmann in Huttrop, bisheriges Gehalt (Höchstgehalt)
2. „ Wedig in Huttrop, bisheriges Gehalt 3250 M, uud

150 M. Erhöhung nach dem Vesoldungsplan — . . .
3. „ Genrich, bisheriges Gehalt 3250 M. und 150 M. Er-

4. „ Krämer, bisheriges Gehalt 2NNN M. und 150 Vl. Er-

5. „ Erttmaun, bisheriges Gehalt 2L00 M. und 150 M. Er-

6. „ Vonk, bisheriges Gehalt 2000 M. und 200 M. Er-

3 500 M.

3 400 „

2 750 „

2 750 „

2 200 „» 7. Lehrerin Möllers, bisheriges Gehalt 1780 M. uud 100 M. Er-

8. „ Hermfen in Huttrop, bisheriges Gehalt 1475 M. und
100 M, Erhöhung nach den, Nefoldungsplan -- . . .

9. „ Gratzfeld in Huttrop, bisheriges Gehalt 1400 M. und
100 M. Erhöhung nach dem Vesoldungsplan ---...

10. „ Nruß in Huttrop, bisheriges Gehalt 1300 M. und
100 M. Erhöhung nach dem Vesoldungsplan - . . .

11. Hilfslehrerin Pauli, probeweife angestellt, Änfnngsgehalt . .

1880 „

1575 ..

1500 „

1400 „
1200 „
1800 „

zusammen 27 355 W.
An der H,<Anstalt in Essen ist die Bildung einer neuen Klassenotwendig.

wofür ein weiterer Lehrer vorgesehen ist.
3 000 — — —
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Titel.

!,

,!,

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Wohnungsgeldzuschußfür 11 unter 2 aufgeführte Beamte

je 432 M ................
(Der Wohnungsgeldzuschußwird erst nach definitiver Anstellung der

Taubstummenlehrer und -Lehrerinnen gezahlt.)
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für deu Direktor Funktionszulagefür die Leitung und Be¬

aufsichtigung der Anstalt in Huttrop .......
Für 5 LehrpersouenFunktionszulagen........
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . . .
Für den AnstaltsgeistlichenRemuneration für den Religions¬

unterrichtan der H,-Anstaltin Essen .......
Für den AnstaltsgeistlichenRemunerationfür den Religions¬

unterrichtan der L-Anstalt in Huttrop ......
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung...............

Für Utensilienund Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung

Zu übertragen

Netrag
für das

Vlchnungs-
jnhr
1905.

32 155

4 752

36 907

600
1050

90

200

200

2140

32 000

500

850

33 350

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr

1904.
^ 4

29 155

4 320

33 475

600
1200

90

200

200

2 290

31200

500

750

32 450^

Ta ubstum menanstaltzu Essen.
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Mithin jetzt

mehr

3 000

432

3 432

800

100

900

weniger

150

150

Bemerkungen.

An die probeweise angestellte Lehrerin wird im Laufe des Haushaltsjahres der
Wohnungsgeldzuschußvoraussichtlichnicht zur Zahlung kommen.

Wegen der Schwierigkeit des Unterrichts an der Anstalt für fchwachbegabteTaubstumme
in Huttrop für:

Lehrer Mutfchmann ............300 M.
„ Wedig ..............300 „

Lehrerinnen Hermsen, Gratzfeld und Vruß je 150 M. 450 „
zusammen 1050 M.

Es sind zu zahlen:
») in Essen für etwa 50 Zöglinge 244 M. für den Kopf und das

Jahr (305 Tage zu 80 Pf.) ^........... 12 200 M.
d) für 10 Kinder Mittagstisch und freie Fahrt, ruud..... 1 000 „
<:) in Huttrop für etwa 52 Zöglinge 1,20 M. für den Kopf und

Tag auf 305 Tage --.............. 19 032 „
zusammen 32 232 M.

abgerundet 32 000 M.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 23 056,85 M.

'„ „ „ „ 1902 . . 24 976,30 „
„ „ „ 1903 . . 28 621,60 „

zusammen 76 654,75 M.
oder durchschnittlich25 551,58 M.

Die Zahl der Zöglinge hat sich infolge der Neubildung von Klassen erhöht.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 467,79 M.
„ „ .. „ 1902 . . 384,14 „

„ „ .. 1903 . . 429,06 ..
zufammen 1 280,99 M.

oder durchschnittlich427.— M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 771,65 M.
„ „ .. „ 1902 . . 814,25 „

„ „ ,. 1903 . . 760,40 „
zusammen 2 34(!,30 M.

oder durchschnittlich782,10 M.

20



Taubstummenanstaltzu Essen.
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Titel.

III.

III.

Nr. Ausgabe.

Netrag
für das

Pechnungs-
jähr

1905.

Netrag
für das

ZlechnungS'
jähr

19U4.

Ucbertrag
Für Krankenpflege und Arznei..........

Für Unterhaltung der Gebäude..........

Für Instruktiousrciscnder Lehrer .........
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.

Besoldungen .................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

33 350

180

550

300

1 183

35 563

36 90?
2 140

35 563

74 610

74 610

32 450

180

450

300

1135

34515

33 475
2 290

34 515

70 280

70 280

Taubstumm enanstaltzu Essen.
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Mithin

100- —

48 - — —

1048- — —

Semerlmngen.

150

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 131,— M.
„ „ „ 1902 . . 138.55 „

zusammen 410,55 M.
oder durchschnittlich136,85 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1801 . . 393,22 M.
„ ,, „ 1902 . . 554,11 „
„ „ „ 1903 . . 498.13 „

zusammen 1 445,46 M.
oder durchschnittlich481,82 M.

Es konnte seither den Anforderungen wegen der geringen
genügt werden.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 19N1 . . 249,— M.
„ „ „ 1W2 . . 218,85 „
„ „ „ 1903 . .___257.10 „

zusammen 724,95 M.
«der durchschnittlich241,65 M.

Es sind erforderlich für:
i Grundsteuer .......58,— M.

a) Gemeindesteuern ^ Entwässerung und Müllabfuhr . 32,68 „
^ Kanalreinigung ......19,30 „

d) Feuerversicherung ...............
«) Wasserzins..................
ä) Porto ...................
c>) Erheiterung, Naden ...............
l) Fortbildungsschule...............
ß) Knllbenhandfertigkeilsschulein Essen und Huttrop.....
n) Religionsunterricht der evang. Kinder.........
1) Sonstige Ausgaben ...............

zusllinnien
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 1 230,32 M.

„ „ „ 1902 . . 1263,26 „
„ „ „ 1903 . . 1054.10 „

zusmnmen3 547,68 W.
oder durchschnittlich1182,56M.

Mittel nicht

109,98 M.
41,80
31,60
45,—

240,—
180 —
310,—
100,—
125,12

1183. - M

20"





Anlage VII, l'.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen-
cmstalt zu Kempen.

Aaushaltsplan
der

Provinsial-TaubstummenanstaltM Kempen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.
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Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Pechnungs-
j«chr

1905.
^ <5

Betrag
für das

Pechnungs-
fahr
1904.

I,

II.
III.

Beitrage zu den Pflegekosten der Zöglinge einschließlichSchul-

Summe der Einnahme

2 000

70
23 400

— 2 000

70
22 500

-

25 470 — 24 570 ^

I.
1

2
3

1
2

l

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, pensionsberechtigt
zum Betrage uou 530 M,

Wohnungsgeldzuschuß für die unter 2 aufgeführten 3 Beamten
je 300 M.........

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für die Lehrerin in weiblichen Handarbeiten . . .
Für den Direktor Entschädigung für Bureaukosten ....

Summe Titel II,

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung.........

4 800

9 800

900

— 4 600

9 500

900

_.

15 500 - 15 00U ""

II.

150
50

— 150
50

^

200 — 200

III,
8 000 — 7 600 ^

Zu übertrage» ^ 8 000! - 7 600 "

Mithin jetzt

mehr. weniger
Bemerkungen.

,___900

— — Von den Zöglingen werden an Pflegekosten und Schulgeldetwa 2000 M. für das
Jahr gezahlt,

Einnahmefür das Rechnungsjahr1901 . . . 1552,— M.
,/ .. „ „ 1902 . . . 1277.- ..
........ 1903 . . . 2252.- ..

zusammen5081.— M.
oder durchschnittlich1698,6? M,

I, Zinfender Kirfel-Stiftungzur UnterstützungentlassenerZöglingeuon
10t N Gulden 4 »/» Österr, Staatsschuldverschreibung(Kurswert

.___ 900 — —
zusammen 70,— M.

200

300

— — Stelleninhaber-Direktor Kirfel, bisherigesGehalt 4600 M. und 200 M, Erhöhung

Stelleninhaber: ^„ „«
1. LehrerDieckmann,bisherigesGehalt(Höchstgehalt)..... 3 500 M.
2, „ Ianssen, bisherigesGehalt325U und 150 M. Erhöhung

>^^ 3. „ Seidel,bisherigesGehalt2750M. und 150 M, Erhöhung
,___500 __ — —

— — — —

zusammen 9 800 M.

^7 — — —

400 — — — Es sind zu zahlen für etwa 40 Zöglinge 198,25 M. für den Kops und das
Jahr (305 Tage zu 65 Pfg) -- 7980 M., rund 8000 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . . 7 597,20M.
.. „ „ . 1902 . . 741130 .,
........ 1903 . . 7 543.15 „

zufammen 22 551,65M.
oder durchschnittlich7512.22M,

400 — —
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Titel. Nr.

III.

!.
II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Für Utensilienund Unterrichtsmittel ........

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Krankenpflege und Arznei ..........

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Instruktionsreisender Lehrer .........
<Iu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Betrag
für das

Pechnungs-
j°lir
1905.

8 000
250

490

120

400

200

310

9 770

15 500

200
9 770

25 470

25 470

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr
1804.

7 600
250

490

120

400

200

310

9 370

15 000
200

9 370

24 570

24 570

Taubstummenanstaltzu Kempen.
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Mithin jetzt

mehr

400

400

500

400

900
900

wemger
Bemerkungen.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . . 220,37 M.
„ „ „ 1902 . . 190,30 „
„ „ „ 1903 . . 267,05 „

zusammen 677.72 M,
oder durchschnittlich225,91 M.

Ausgab« für das Rechnungsjahr 1901 . , 463.60 M.
„ „ „ 1902 . . 478,60 „

„ „ „ „ 1903 . . 478,60 „
zusammen 1420,80 M.

oder durchschnittlich473,60 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 82,— M.
„ „ „ 1902 . . 54,80 „
„ „ „ 1903 . .___ 90,29 „

zusammen 227,09 M.
oder durchschnittlich75,70 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . . 400,— M.
„ ,. „ 1902 . . 442.08 „
„ „ „ 1903 . . 399,54 „

zusammen 1241,62 M.
oder durchschnittlich413,87 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 25,20 M,
,..... 1902 . . 43,20 „
„ „ „ 1903 . , 130.60 ..

zusammen 199,— M.
oder durchschnittlich66,33 M.

Es sind erforderlich für:
». Feuerversicherung ................ 20,20 M,
d. Grundsteuer .................. 15,12 „
e. Porto ................... 30— „
ä. Erheiterung, Baden und Weihnachtsbefcheruug ...... 120,— „
«, Unterstützung entlassener Zöglinge (siehe die Einnahme der

Kirfel-Stiftung unter Titel II) ........... 66,90 „
l. Sonstige Ausgaben............... 57,78 „

zusammen 310,— Vl.
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . . 306,09 M.

„ .. „ 1902 . . . 295,90 „
„ „ „ 1903 . . . 264,27 „

zusammen 866,26 M.
oder durchschnittlich286,75 M.
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Anlage VII, O.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen-
anstalt zu Neuwied.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Ueuwied
und der damit verbundenen Anstalt für schwachbegabte Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.

>«»»«^

si
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Titel.

II.

III.

!.

II.

Nr.! Ginnahme.

Beiträge zu den Wegekosten der Zöglinge einschließlichSchulgeld

Sonstige Einnahmen

Zuschuß aus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Betrag
für das

Uechnungs
jähr

1905.

2 800

110

60 000

Betrag
für das

Pechnungs'
jähr
1904.

2 800

62910

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, vensionsberechtigt
zum Betrage von 530 M.

Für die Lehrpersonen Gehälter..........

Wohnungsgeldzuschußfür die unter 2 aufgeführten 10 Beamten
je 300 M .................

Summe Titel I.

4 800

27 300

3 000

1l»

58 400
61 210

35 100

Andere persönliche Ausgaben.

Für die Lehrerin in weiblichen Handarbeiten.....
Für den Direktor Funktionszulage für die Leitung und Be¬

aufsichtigung der Anstalt für schwachbegabteTaubstumme .
Für 3 Lehrer Funltionszulagen für den Unterricht an dieser

Anstalt von je 300 M............
Für den Direktor Entschädigung für Bureaukosten . . . .

Summe Titel II,

270

600

900
90

4 600

25 900

3 000

33 50«!

1860

270

600

900
90

1860

Taubstummenanstalt zu Neuwied.
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Mithin jetzt

meh,
^t

weniger
Bemerkungen.

100

^600

— —

Von den Zöglingen werden voraussichtlichan Pflegelosten und Schulgeld 28N0 M. für
das Jahr gezahlt.

Einnahme für das Rechnungsjahr 1901 .... 2104,— M.
„ „ „ 1902 .... 2126.66 „
„ „ „ 1903 .... 2985,— „

zusammen 7215,66 M.
oder durchschnittlich2405,22 M.
1. Zinsen der Iubiläumsstiftung — der Provinzialausschuß hat der Anstalt ge¬

legentlich der Feier des 50 jährigen Bestehens aus seinem Dispositionsfonds
den Betrag von 3000 M. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützung entlassener
Zöglinge überwiesen —:

30l0 M. Rheinprouinz-Anleihescheinezu 3>/,°/„ -- ... 105,— M.

^1700 — — — zusammen 105,90M.

Summe 110,— M.

200

1400 — __ __

Stelleninhaber: Direktor Narth, bisheriges Gehalt 4600 M. und 200 M. Erhöhung
nach dem Nesoldungsulan zur Erreichung des Höchstgehaltesvon 4 800 M,

Stelleninhaber:
1. Lehrer Althaus. bisheriges Gehalt (Höchstgehalt)..... 3 500 M.
2. .. Pälzer, bisheriges Gehalt 3150 M. und 150 M. Er-

3. „ Münscher, bisheriges Gehalt 3150 M. und 150 M. Er¬
höhung nach dem Nesoldungsplan — ...... 3 300 „^600^— — —

^,

— —

—

5. ., Großmann, bisheriges Gehalt 2850 M. und 150 M. Er¬
höhung nach dem Nesoldungsvlan —...... 3 000 „

6. „ Kleinle, bisheriges Gehalt 2600 M. und 150 M. Er¬
höhung nach dem Nesoldungsvlan — ...... 2 750 „

7. „ Becker, bisheriges Gehalt 2600 M. und 150 M. Er¬
höhung nach dem Nesoldungsvlan -...... 2 750 „

8. „ Petzle, bisheriges Gehalt 2200 M. und 200 M. Er»

9. „ Winkler. bisheriges Gehalt 1800 M. und 200 M. Er¬
höhung nach dem Besoldungsplan — ...... 2 000 „

10. Lehrerin Narth, bisheriges Gehalt 1200 Vl. und 100 M. Gr-

—
zusammen27 300 M.

Die Funktionszulage erhalten zur Zeit die Lehrer Seuser, Großmann und Necker.

^ —
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Titel. Nr,

III,

I.
II.

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung .........

Für Utensilienund Unterrichtsmittel ........

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Krankenpflegeund Arznei ..........

Für Unterhaltungder Gebäude ..........

Für Instruktionsreisender Lehrer .........
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Netlag
für das

Uechnungs-
jähr
1905.

22 500

600

1250

200

450 —

300

650

Betrag
für das

Vtchnungs'
jähr
1904.

22 500

25 950

35100

1860
25 950

62 910
62 910

600

1250

200

450

300

550,-
25 850

33 500

1860
25 850

61210
57 210

Taubstummenanstalt zu Neuwied.
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Mithin jetzt

mehr

100
100

1600

wemger
Bemerkungen.

Es sind zu zahlen:
1. für 44 Knaben0,85 M. für den Kopf und für den Tag auf

305 Tage--................ 1140? M.
2. für 36 Mädchen im Ottohaufe1 M. desgleichen -- . . . 10 980 „
abgerundet22 500 M. '"ammen 22 387 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . . 17 979,40M.
. „ „ ^ " " igy2 . . 18 804,25 .,
...... „ 1903 . . 20 657,05 „

zusammen 57 440,70 M.
oder durchschnittlich19 146,90M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . . 526,75 M.
,. „ „ .. 1902 . . 688.28 „

„ „ „ 1903 . . 915,43 „
zusammen 2180,41M.

oder durchschnittlich710,14 M.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . . 986,27 M.

...... „ 1902 . . 1188,46 „
„ „ „ 1903 . . 1274,98 „

zufammen 3399,71M.
oder durchfchnittlich1138,24M. — Mehrbedarffür eine weitereKlaffe.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . . 120,63M.
„ „ „ 1902 . . 89,48 „
„ „ „ 1903 . . 173,32 „

zusammen 383,43 M.
oder durchschnittlich127,81 M.

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . . 468,70 M.
.. 1902 . . 267,40 „

„ ., " 1903 . . 499,80 „
zusammen 1235,90M.

oder durchschnittlich411.97 M.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . . 226.84M.

,....... 1902 . . 224.10 „
„ „ „ 1903 . . 194,80 „

zufammen 645,74 M.
oder durchschnittlich215,25 M.

Es sind erforderlichfür: ^ <« m,
»,) Feuerversicherung ................ ^»,iu ^c.
d) Wasserzins.................. 32,08 „
e) Kanalsteuer.................. 20,92 „
ä) Porto ................... 45,— „
s) Baden ................... 120,— „
l) Erheiterungder Zöglinge ........... - - 175, "
x) UnterstützungentlassenerZöglinge aus der Iubilaumsstlftung

(siehe die Einnahmeunter Titel II) ........ 105,90 „
n) SonstigeAusgaben ............... 127,— „

zusammen 650,— M.
Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 . . . 575,40 M.

„ „ „ 1902 . . . 529,96 „
„ „ „ 1903 . . . 563,33 „

zufammen 1668,69M.
od»r durchschnittlich556,23 M,





Anlage VII, II.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummen»
anstatt zu Trier.

Haushaltsplan
der

Provinsial-TaubstummenanstaltM Trier.

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 1906.
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Titel,Nr Ginnahme.

Netrag
für das

Zlechnungs-
jähr

1905.

Betrag
für das

Zlechnungs'
jähr

1904.

I.

II.

III

Beiträge zu den Pflegekostender ZöglingeeinschließlichSchul¬
geld ..................

Summe der Einnahme

2 2N0

240

48 020

—

2 200

190

47 440

^

50 460 ,^, 49 830 ^

I.
1

2
3

1

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

Außerdem freie Wohnung mit Garten, pensionsberechtigt
zum Betrage von 530 M.

Wohnungsgeldzuschußfür die unter 2 aufgeführten7 Beamten
je 432 M................

Der Wohnungsgeldzuschußhat sich durch Versetzungder Stadt Trier in
die Servisklllsse I von 360 auf 432 M. erhöht.

Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten....

Sächlicheund sonstigeAusgaben.

Zu übertragen

4 800

17 730

3 024

—- 4 800

16 880

2 520

^

25 554 — 24 200 ^.
II.

50 50 »^
III.

21000 — 21900 .-

21000 21900

Taubst ummenanstalt zu Trier.

171

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

50 — — —

Von den Zöglingen werden an Pflegelosten und Schulgeld etwa 2200 M. für da«
Jahr gezahlt.

Ginnahme für das Rechnungsjahr 1901 ... 1893,83 M.
„ .. „ 1902 . . . 2 029,80 ..
„ .. „ 1903 . . . 2 258.50 „

zusammen 6181,63 M.
oder durchschnittlich2060,54 M.

1. Zinsen der W, H. Lüppers-Stiftung zur Unterstützung entlassener
Zöglinge von:

5900 M. Rheinvrovinz-Anleihescheinezu 3''« «/„ —.....206,50 M.

^580

-. 206.95 M.
2. Zinsen des Stistungsfonds für die Weihnachtsbescherungder Zög¬

linge von:
500 M. zu 4°/„ ^- 20,— M.

.^630 — —

zusammen 240,— M.

850

504

—

—

—

Stelleninhaber: Direktor Schultat Cüpvers, bisheriges Gehalt 4800 M. (Höchstgehalt.)

Stelleninhaber:
1. Lehrer Huschens,bisheriges Gehalt (Höchstgehalt)- . . . . 3 500 M.
2. Lehrer Scholl, bisheriges Gehalt 8400 M. und 100 M. Erhöhung

3. Lehrer Schäfer, bisheriges Gehalt 3300 M. und 150 M. Er-

4. Lehrer Rademacher, bisheriges Gehalt 1800 M. und 200 M.

^1354 — —
5. Lehrer Rotzer, bisheriges Gehalt 1800 M. und 200 M. Er-

6. Lehrerin Schmidt, bisheriges Gehalt 1780 M. und 100 M. Er-

7. Lehrerin Haag, bisheriges Gehalt 1300 M. und 100 M. Erhöhung

— — 900

zusammen 1? 730 M.

Es sind zu zahlen für etwa 78 Zöglinge 0,90 M. für den Kopf und Tag auf 305
Tage ^- 21411 M„ abgerundet 21000 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 ... 16 487,10 M.
„ „ .. 1902 . . . 17 827.20 „
„ .. „ 1903 . . . 18137,70 „

zusammen 52,452— M.
oder durchschnittlich17 484,— M.— — 900
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag
Für Utensilienund Unterrichtsmittel ........

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Krankenpflege und Arznei ..........

Für Unterhaltungder Gebäude ..........

Für Instruktionsreisender Lehrer .........
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1905.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Ginnahmebeträgt

Ausgleich.

21000

540

700

300

650

300

1366

Netrag
für das

Ktchnungs'
Ml

1904.

21900
540

700

300

24 856

25 554

50

24 856

50 460

50 460

550

300

1290

25 580

24 200
50

25 580

49 830

49 830

Ta ubstummenanstaltzu Trier.
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Mithin jetzt

mehr weniger

100

76

900

SemerKungen.

1354

1354

724

724

724

630
».630

— —

Ausgabefür das Rechnungsjahr1901 , . 476,26M.
„ „ „ 1902 . . 230.51 „
,. „ „ 1903 . . 225,65 „

zusammen 932.42 M.
oder durchschnittlich810.81 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . , 616,54 M.
„ „ „ 1902 . . 633,13 „
„ .. .. 1903 . . 605.28 ..

zusammen 1854,95 M.
oder durchschnittlich618,32 M,

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 282,99 M.
„ „ „ 1902. . 290,25 „
.. » » 19W. . 264,80 ..

zusammen 838,12 M.
oder durchschnittlich279,3? M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 495,83 Vt.
„ „ „ 1902 . . 736,71 „

zusammen^ 1976.83 M
oder durchschnittlich658,94 M.

Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . 382,86 M.
„ „ „ 1902 . . 380,42 „
„ ., .. 1903 . . 271,40 .,

zusammen 1034,68 M.
oder durchschnittlich344,89 M.

Es sind erforderlich für:
»,. Feuerversicherung ................ 37,50
!>. Wasserzins .................. 68,15
0, Grundsteuer .................. 96,—
ä, Porto.................... 35,—
«. Erheiterung, Baden, einschließlichder Zinsen aus Stiftungsfonds

für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge (siehe die Ginnahme
unter Titel II) ................ 203,—

1. Fortbildungsschule ................ 130,—
ss. Knabenhandfertigkeits-Unterricht ........... 155,—
Ii. Abhaltung des sonntäglichenGottesdienstes für Entlassene und

die I. Schulklasse ................240 —
i. Benutzung der Kapelle des Helenenstifts für den sonntäglichen

Gottesdienst ................. 60,—
K, Unterstützung entlassener Zöglinge aus der W, H. Cüppers-

stiftung (siehe die Einnahme unter Titel II) ^..... 206,95
I. Sonstige Ausgaben............... 134,40

zusammen 1366,—
Ausgabe für das Rechnungsjahr 1901 . . . 1196,60 M.

„ „ „ 1902 . . . 1766,75 „
„ „ „ 1903 . . . 1571,35 „

zusammen4534,70M.
oder durchschnittlich1511.57M.

M.

M,





Anlage VII, 5,

Haushaltsplan über die Verwendung
1. der Wilhelm.Augusta-Stiftung,
2. des Unterstützungsfonds der früheren Ver¬

eins - Taubstummenanstalt zu Cöln und
3. des Unterstützungsfonds für entlassene

Taubstumme.

Aaushaltsplan
über

die Verwendung:

1. der Wilhelm - Augusta - Stiftung,
2. des Unterstützungsfonds der früheren Vereins-Taub

Nummenanstalt zu Cöln und
3. des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1905 bis 31. März 19U6.
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Titel. Nr. Ginnahme.

Betrag
für das

Kechnungs-
j«hr
1905.

Betrag
für dai

Utchnun!
jähr

1904.

.>

^

I.
II.

III.

IV.

Wilhelm-Augusta-Stiftung............
Zinsen des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-

Iinsen des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme .

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.......
Summe der Einnahme

50 000

1890

843

6 54

50 000

1890

840 -

52 740 —> 52 730 ^

I.

II.

III.

1

2

3

Ausgabe.

Zuschußfür die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen .

Zuschußfür die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Essen

Zuschußfür die Provinzial-Taubstummenanstaltzu Cöln. .

Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme .....
(Zu «erteilen mit Bewilligung des Landeshauptmanns. Etwaige Er¬

sparnissefließen dem Kapitalfonds zu, sie können auchzur Verwendung
auf das nachfolgendeRechnungsjahr übertragen werden.)

Sonstige Ausgabenund zur Abrundung .......
Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

37 760

12 240

1890

843

6

4!',

33 370

16 630

1890

840

52 740

52 740

52 730

52 730

Wilhelm-Augusta.Stiftung :c.

17?

Mithin jetzt

mehr

4 390

',<;

s>,i

4<;

weniger
Bemerkungen.

4 390

Gemäß Beschlußdes 26. Rheinischen Provinziallandtags aus der Dotationsrente zu
entnehmen.

Der Kapitalbestand des Unterstützungsfonds betragt 54 000 M. Nheinprouinz-Anleihe-
scheineK 8 >/« °/„, die bei der Landesbank deponiert sind, ^ 1880 M.

Der Unterstützungsfonds besteht aus:
1. der Überweisung ans dem Ausstellungsfonds von 1880 und

aus ersparten Zinsen ..............1 713,10 M.
2. der von Diergardt'schen Stiftung..........13 689,45 „
3. dem Legat des Amtsgerichtsschreibers, Kanzleimt Pfitzner

aus Cochem .................1750,— „
4. dem Legat der Nentnerin Oppenhoff aus Bonn......7 500,— „

zusammen 24652,55^5
An Zinsen bringt der Fonds ein:

») aus 25 200 M. Rheinproninz-Anleihescheinezu 3 V» °/° ^ . . 840,— M.
d) aus 115,20 M. Narbestand zn 3°/« —........ 8,46 „

843,46 Vf.

Siehe Titel III Nr, 2 der Einnahme für die Anstalt Aachen, Der zur Gleichstellung
der Einnahme mit der Ausgabe in dem Haushaltsplan der Anstalt Aachenjährlich
wirklich erforderliche Zuschuß ist bei nebenstehender Position zu verausgaben.

Siehe die Einnahme Titel III Nr, 2 des Haushaltsplans der Anstalt Essen,
Bei nebenstehenderPosition ist der zur Gleichstellungder Soll-Einnahme

mit der Soll-Ausgabe des Haushaltsplans über die Verwendung der Wilhelm-
Augusta-Stiftung (Titel I der Einnahme und Titel I Nr. 1 und 2 der Ausgabe)
sich ergebende Betrag zu verrechnen, damit die Stiftung in jedem Jahre ganz
zur Verwendung gelangt.

Zinsen des Unterstützungsfonds der früheren Vereins-Taubstummenanstalt zu Cüln,
siehe die Einnahme vorstehendbei Titel II und bei Titel III Nr. 2 des Haus¬
haltsplans der Taubstummenanstalt zu Cüln.

Siehe die Einnahme Titel III.

li!!
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